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K o n k u r s - - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung emer Humanttäts-Lehrerss
ßelle am kaiftrl. königl. Gymnasium zu däpo-
<äi3tri2 lm Küftenlande wird der Konkurs am
8, May tz. I . an den Gymnasien zu W l e n ,
P r a g , Lmz, kemberg, B r u n n , Grätz, Klä^
Hsnfurt, Inßbruck, ^atdack und Görz, ah-
Zehalten werden. — M l t dnfem Dlenstvsssen
ist ein Gehalt jahrl. 600 ft. fur Intznnduen
des weltlichen standes, und Zoo fi. für I n -
diuiducn des gelstllchen Standes verbunden.
Diejenigen, welche den Konkurs Mitzumachen
gedenken, haben sich vorläufig bey der k. k.
OyNnasial» Direknon des Ortes , wo sie sich
dec Konkurse Prüfun'g umerziehen wollen,
geziemend zu melden, die erforderlichen Et-
genschaften um zur Konkursvrüfung zugelast
sen zu werden, gehörig nachzuwnnn, sm
Konkurstage d;e mündllche und schrtflllche
Prüfung zu machen, dann »hre gehörig be-
legten, an s e . Majestät stolisirtsn Gesuche der
Gymnasial- On-ektwn zu übergeben, und sich
darin über ihr Vaterland, Äl ter , Geand,
Religion, S tud lsn , Moral i tä t , Gesundhelt^
dermahllge Verwendung und allfaülge frühe.-
re Anstellungen, 'so.wie darüber auszuweisen,
daß sie der ualiemschen Sorache mähtlg und
im srande sind, die Kchüler auch m scknfc-
lichen Aufsätzen tn di^sr Dprache ;u üben,
zu welchem Ende bey der Konkurs-Prüfung
stuch em Thema zu einem kleinen prosaischen
Aufsaye in Nalismschsr Dvrache zu bearbeiten
seyn Wlrd. — Vom k. k Küstengubernium in
Trlest am 6. Fedruar 1826.

Z. i / o . (2) »ä Nr . 256i .
E o n c u r s a u s f c h r e l b u n g

zur Beseyuna der zweyten Ämrsdlenersl und
»I^Scl.irü Gebülfens - Grelle bey dem CamZ
weral « ^ahlamce ;u bachab. Bey demCsm«
MeraltZa^amce plkatba h «st die z vette Cässe-
hlkners« und res^eKÜ^s Gehäifens - Stelle,

mit dem Gehalts jährlicher 200 fl., und der
systemmaßlgen klvree, in Erledigung gekom-
men. — Diejenigen, welche dless Stelle zu er-
halten wünschen, haben ihre nut den Zeug-
nissen über Alter, S t a n d , Sprachkenntniß,
em untadelhafles, sittliches Benehmen, sow
ftige Fahtgketten und bisherige Dienstleistung
belegten, an diese Landesstells lautenden Ge«
suche, bls i5 . März 0. I . , unmittelbar bey
dem hiesigen Cammerül - Zahlawte zu über-
rslchen, — Welches zur allgemeinen Wissky,
schafc bekannt gemacht wird. Vom k. k. illye
rlschen Gudnnium. Laibach am I . Feb. ,g2Z.

J o s e p h F r e y h e r r V. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernial - Secretär.

Htavt- unV lanvrechtliche VerlautbarnnZe»>

Z< 176. (2) N r . 6 2 I .
Von dem k. k. S:adt« und La'ndrechte

in Krain wird bckannr gemacht: Es sey über
Ansuchen des Carl Anron Schlnbach, «ls er̂
klärten Erben zur ErforsHung d?r Schuldm-
last nach der am 3. December 1627, zu l a i -
bach, M'.t HinterlaMng eines Testaments ver-
storbenen Marla Stlbenegg, die Taqsatzung
suf den Z. März l . I . VormucagH nm I
Uhr vor diesem k. k. Gtadr^ und Landrechte
bestimmet worden, bey welcher azie Jene, wel-
che an dlesen Verlaß sus was lmmn' für e^
nem Rechtsgrunde Anwrüche zu stellen vermei,
nen, solche so gewiß anmelden und vechtsgel-
tend darrhun sollen, wtdrwcns ,sie dis Fol-
gen des §. 6 !4 b. G. B. sich ftlbst zuzuschreiben
hgben werden.

Lalbach am ä. F?br«?a^ 1828.

Z. l6ä. (3) «ä Nr. ^4:9,
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wlrd bekannt gemacht: Es sey vo»
diele n Gerichte auf Ansuchen deß Andreas S a -
vinscheg, Inbaber der Herrschaft M o t t l i n g ,
wlder Peter RejafooMch, Inhaber des Gu-
tes Zchwerschak, w?^n sH l̂d,«1kn 1246 st.
Z6kr, G.- « A. in die öffentllche Versteigerung,
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des bem Exequirten gehörige^, auf Hi5o st.
i 3 i l ä kr. geschätzten Gutes Bchwerschak, bey
Möt t l ing , gewllllgtt, und hlezu drey Term»'
n e , und zwar auf den 3. December 1827,
4. Februar, und 14. Apnl 1828, jedesmahl
ÄM to Uhr Vormtttags vsr diesem k. k.
S t a d t ' und Landrechre mit dem Beysatze be-
fiimmt worden, daß, wenn diese weder bey.
der ersten, noch zweyten Fulbiechungs-Tag-
satzung um den Hchätzungßbetrag, oder dür-
ilber an Mann gebracht werden könnte, sel-
be bey d^r dr i t ten, auch unter dem Bcha-
tzungsbetrage hintangegeben werden würde.
W o übrigens den Kauflustigen frey sieht,
dtt dießfälligen Llcnatlonsbedingnlsse, nne
such d!3 Schätzung in der dltßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsftun-
den, oder bey dem Exekutwnsführer Andreas
Savinscheg emzusehen, und Abschriften ds-
Von zu verlangen.

U L . Bey der ersten und zwcitsn Feilbie-
thungstagsahung hat Sch kem Kauf-
lustiger gemeldet.

kaibach den 11. Februar ,828.
^z" 1Ü4. (») ^ - " - " — - ' ^ ^ ^ . 260.

Bon dem k. ?. S t a d t ' und Landrcchte ln
Krain wird biemit bekannt: Man da^e üoer An.
langen des Marnn Locktar, Vormunöes des mm^
derjähitgen Johann Kopo.Nsch, Unloerscilörben fei«
m?i am 23. August ltt27 , verstorbenen Gaic s /
Weinwirlhes zu Laibach, die öffentliche Verstei«
gerung, des invennnen dießfälltgen Bellahver»
Msgens, bestehend in LeibeMewung und Wasche,
Zimmereinrichtung, Geschirren, Meier - untz
WinhschHflsqerätbschafttn, gegen gleich zu leisten«
Ve bare Bezahlung zu dewilllgen, uno zur Vi)r.
«ahme den 27. l . M . , und die folgenden T^gs,
M den gewöhnlichen AmtsstunVen. rsn 9 r«s »2
Uhr Vormit läHs, und von 3 bis 6 UY°' N'chmu»
tags, m dem in der Kstbqosse Nr. »»5/ lng«n»
3en Verlahdause« zu beftlmmcn befunden.

Welches hienüt z«? allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. .

Laibacb am H. Februar 1828.

V o n dem k. k. B t a d t « und Landrechte
in Krau' , w i rd anmit bekannt gemacht: Es
sey üb^,' das Gesuch deŝ  Joseph SchmZutz/
Aon; :,: -ar.-r de? Glavarfchcn Armenfonds-
herr:,i>Q!, ^mdorsis ln Unterkraln, in die
Ausfcrngung der Amortlsarwns-3o»c^/ rück?
s>-htn.b d ^ ari'ebllch ,n Verlust gerarh-snen
ß v?t. DaUchensschetne über dle von dcr oer«
slifie:cn Herrschaft ?andvrezs an das Generals
El"."tbMcräMi gele',stlren Darlehen, als »)
ää) . Z. May 1806, .laur. ^ c . 3go, pro
ll^n'micall. mit 2H! sl- lÄ l j4 kr. und b)
ti.io. 21 August Z8a6/ ^c>^r, H.rt. ig .^ z>r«
iNsüaHll mtl 726 ft> t5 ä.-h kr. ^ Zewllllget

worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte zwey 6 pEt. Dahrlehensscheine,
ad anno 1806, aus was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von emem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor dlesem k. k. V tadr - und Landrechte
so gewlß anzumelden und anhangig zu machen,
als lm Wldngen auf weiteres Anlangen des
heungen Bttistcllers, Joseph Schmautz, von
gedachten Adnurnftrators du obgcdachten zwey
6 vCt. Darlehensscheme nach Verlauf dleser
gesetzlichen Frui für gelobtet, kraft ' und wir-
kungslos erklart werden werden.

Von dem k. k. Gtadt l und Landrechte
in Kraln. Laiback den H. Februar 1828.

Aemtliche UerlmttbarunZem
Z. «75. (2)

J a h r m a r k t - O r d n u n g
für dls Provmzial- Hauptstadt Laibach im

Königreiche I l l yncn.
§. 1 .

I n dzeser Hauptstadt bestehen folgende
fünf Jahrmärkte, a ls :
g) D e r P a u l i - M ar k t , welchsr am «5.

Jänner begmnt, und durch Z TZ I t
dauert.

b) D e r M a y - M a r k t/welcher am z .May
anfangt, und durch 1^ Tage dauert.

s) D e r P e t r t - u n d P a u l t - M a r k t ,
der am Zo. I u n y beginnt, und durch 3
Tage daucrt.

ä) D e r K r e u tzerh öhu ngs - M a r k t ,
welcher den iH . December begmnt, un>
durch Z Tage dauert.

O) D e r E l i s a b e t h e n - M a r k t , welch«
am i y . November beginnt, und durch
t4 Tage wahret.

§. 2.
^ ° Auf- diksen Marklcn »st der Waare»«
Verkauf- mchr langer, als während dem ow

-bezychneien Zeitraume gtstattet.- folglich wir»
an den Tagen vor und nach den erwähnten
Markt-Tagen zu verkaufen verbothen, m-
dem diese Tage bloß zum Aus- und Empacken
bestimmt sind.

§. Z.
Wenn der erste Markts - Tag an einen

Sonn-oder Fenertag fa l l t , so hgt der
Marke erst den folgenden Tag zu beginnen.

s. 4.
Dsr Tss vor dem ersten Mark t -Tage

und der letzte Ma rk t -Tag wird jedesmahl nut
der Glocke am KasttMerge zm M u t g g s M
angezeigt wndm.
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§. S.
Da nach dem i . §. dsr freye Verkauf

durch diz ganze Dauer der Jahrmärkte be-
trieben werdm kann, so folgt/ daß dls SonnZ
und Feyerlage, d!e m dieser Hwlschenzeit ein-
treten, in jene I oder 1.4 Tage, durch
welche der Jahrmarkt dauerr, nlchr emge-
rechnet werden.

§ 6.
Für das Aus - und Einpacken der WaaZ

rsn ist zwar nur ein Tag oer, und em Tag
nach dem Markte bestimmt, sollte jedoch dies
fes Geschäft an emem Tage nicht bewirkt
werden können, so kann hlszu noch ein zwey»
ter Tag verwendet werden.

tz. 7-
Der Verkauf der Waaren von Haus zü

Haus, oder das Hausieren wahrend der Dauer
der Jahrmärkte, nnrd m Folge hohen Hof«

^ kanzley- Decretes vom 24. May, und Gubcr?
mal-Umlaufschreiben vom 16. Juno 1821,
Zahl 7009 , dann weiterer Erläuterungs -
Kurrende vom 14. Beptember ,82! , Zahl
HZ56I, nur den durch Hausierpaffe berechtig-
ten Indwlduen gestattet.

ß. 8.
Die Msrktsieranten haben mit ßntzs jks

bes Jahrmarktes lhre unverkauft Zeblitbenm
Waaren sogleich wegzusenden, oder, wenn
sie selbe bis zur künftigen Messe hier belaft
1en wollen, sie in einem eigenen Prioatge-
wölve unter der Gegcniperre des Btadtmas
Zzstrates^ oder aber in ein magistratllches
Magazin zu hinterlegen; daher es verbs,«
then w i rd , derley zurückgelassene Waaren
nach eigener Wlllkühr ohne den oben bestimm-
ten Modalttaten hier aufzubewahren.

§. . 9 .
Diejenigen, welche die Verfügungen die-

str von der hohen k. k. Landesstelle bestätig-
ten Jahrmarkts-Ordnung übertreten, wer-
den nach Maßgabe ihres minderen oder gros
ßern Vergehens zur Erlegung einer Geldstra-
fe von zwey bw drepßlg Gulden M. M . zum
Besten des Armen-Instituts verhalten; wo«
bey ihnen über das Straf- Erkenntniß des
Stadtmagisträtes als der Competenten - Bes
Horde der RecurS an das löbl k. k. Kreis-
amt, und das hochlöblich k. k. Gubnnium
ftepgelassen wird.

' D e r T a r i f f f ü r d i Z S t a n d g e l d e r a n J a h r m ä r k t e n ist f o l g e n d e r :

i n den großen i n den kleinen

Nä.h.mlich: ,
M a r k t e n l

' - —^—-^. ^^ ^ ^^ ^ —

Für die aus Brettern mit Bedachung und zum Sper-
ren gemachte Stande « . < . . . . . . Z ^^ 1 Za

Für die Grande der Lederer und Wsißgaröer , . . I — — / ^
— __ — -"-Kürschner und Riemer . . . I. — — 3o
_« «« — — Seiler und Huterer ^ . < -— 4o — Zo
— — «^ _«_ Strumpfstricker und Schuster , — 20 « . ^
— «» - ^ ^ Loden - und Tuchhandler . . «° Zo — ,H
»« — « . — übrigen kleinen Kramer . . «— Zo « « i Z
^ . den V e r k a u f s p l a t z der K e t t e n , S c h a u f e l n u n d

ü b r i g e n E i s e n w a a r e n . . . . . . . . . « ° - 6 «— Z
> « « . ° « d e r T ö p f e r u n d H y l z w a a r e n . . . — 6 — Z

Von dem politisch- ökonomischen Magistrate zu kaibach am 3. Jänner i L M .


